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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 55 . Samstag , den 2 2 . Febr .. 1812 .

Rheinische Bundes - Staaten . .

Die verwittwete Frau Herzogin von Pfalzzweibrücken

ist am 17 . von Augsburg nach Neuburg zurükgekehrt .

Der Kurfürst von Trier ist gänzlich wieder hergestellt .

Zum Verkauf der in den französischen Magazinen zu

Passau und Braunau vorräthig gebliebenen Lebensmittel

und Effekten , deren bereits Erwähnung geschehen ist ( sh.

No . 25 ) , war zu Passau der iZ . , und zu Braunau der

22 . Fcbr . d. I . angesezt .
Der königl . baier . - geheime Rath und Generaldirektor

des Wasser - , Brücken - und Straßenbaues in der baier .

Monarchie , v . Wiebeking, , traf am 12 . Febr . über Nürn¬

berg in Erlangen ein , und sezte am iZ . seine Reise nach

Bamberg fort , wahrscheinlich, , um dort in Person die

Einleitungen zu dem beschlossenen Schleussenbau zu treffen ,

wodurch ein großer Schritt zu der so wichtigen Schiffbar¬

machung der Regniz geschehen wird .
Die neusten S : uttgardkcr Blätter melden : , , Se . kön .

Mas . haben vermöge allerhöchster Ordre vom 19 . Febr .

den Oberlieutenant und Adjutanten Lenz , vom Fußjäger -

bataillon König , kassirt , und besohlen , daß ihm der Or¬

den abgenommen werden soll . "

Am 18 . d. ist ein preußischer , von Berlin kommen¬

der und nach Paris bestimmter Kurier durch Frankfurt

passirt .

Frankreich .
Ein kaiserl . Dekret vom i . d. verbietet die Wachhol -

derbrandtweinbrcnnerei im ganzen Umfange des Reicks ,
mit Ausnahme der Departements der Maas - Issel - Clbe -

unv Wesermündungen , der West - , der Ost - und der Ober¬

ems, . der Lippe , Frieslands , der Oberisscl und des Zuy -

derzee .
Der Kaiser hatte die Summe von 125,00a Fr . zur

Austheilung unter die Pensionnars der hanseatischen De¬

partements bewilligt .

- Zu Parisj sieht man gegenwärtig einen gewissen Rous -
'

selle , einen Landmann aus . der Gegend von Lille , der mit

einer Größe von 4 Schuh 10 Zoll eine herkulische Kraft

. und Stärke verbindet . Er trägt 2000 Pfund Gewicht

auf seinen Schultern , auf einer langen , hinahwärts ge¬

senkten Tafel , die er nach Belieben in die Höhe hebt ;

er springt mit einem kurzen Anrann , mit einem Gewicht

von roo Pfund in jeder Hand , ü Schuhe hoch über

einen Reif , und ohne Anrann , mit gleichen Füßen , auf

einen Tisch ; er steht , zwei Männer auf den Armen tra -°

gend , vom Boden auf , ohne sich zu stufen rc.

i G r 0 ß b r i t a n n i e n .
' Nachrichten aus London vom 7 . d . zufolge , befand

sich der König nicht so gut , wie in den vorhergegangenew

z oder vier lezten Tagen .-

Am Zi . Jan . machte Lord Fitzwilli
'
am in dem Obcr ^

Hause den Antrag , sich in einen allgemeinen Ausschuß zu

bilden , um die Lage Irlands in Betracht zu ziehen , und

zu untersuchen , ob cs nicht angemessen sey , die Kakholi -
' ken dieses Tbeils des vereinigten Königreichs in den Voll¬

genuß der bürgerlichen und kirchlichen Rechte , deren dir

übrigen Unkerthanen Sr . Maj . thcilhastig sind , zu setzen.

Die Herzoge von Devonshire und von Bedford , dann

der Marquis von Dovonshire unterstüzten diese Motion ;

der Graf von . Rosse sprach dagegen .

Im States man liest man : „ Die Franzosen , die

als Schreiber in sämtlichen Depots , sowohl zu Lande als

auf den zu Gefängnissen dienenden Schiffen , gebraucht

wurden , haben ihre Anstellung aufBefehl des Transport¬

amtes verlören . Alle Besuche der Gefangenen von einem

Schiffe zum andern sind, . aufBefehl der nämlichen Be¬

hörde , verboten . "

Nachrichten aus Gibraltar zufolge war die Flotte um

ter Sir C . Pcllew am iz > Dez . aus den Gewässern von

Toulon zu Port - Mahon angekomme « , um ftische Le-
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bcnsmittel einzunehmen und sich auszubessern . Zwei Fe -

gatten waren zur Beobachtung der feindlichen Bewegun¬

gen vor Toulon zurükgeblieben . Das Linienschiff , Con -

queror , von 74 Kanonen , war unglüklicher Weise wah¬
rend einer Windstille unter die Kanonen einer französ .

Batterie bei Toulon gerathen , und konnte erst zurükbug -

sirt werden , nachdem es 170 Tobte und eine Verhältnis

mäßige Zahl Verwundeter verloren hatte . Auf der Fre¬

gatte , la Franchise , hatte der Bliz eingeschlagen , und

mehrere Menschen gctödtet . Der Conqueror wurde ln

England zurükerwartet .

Italien .
Am 2Z. Jan . giengzu Neapel die feierliche Inaugu¬

ration der daselbst neuorganisirten königl . Untversität , der

einzigen im Königreiche , vor sich. Der Minister des In¬

nern präsidirte bei dieser Zeremonie , und die angesehrn -

sten Personen des Hofes , alle öffentlichen Autoritäten rc .

waren zugegen . Erst las der Kanzler der Universität die

neuen Gesetze und Statuten derselben , und die Ramm

sämtlicher Professoren ab . Sodann hielt der Minister eine

Rede , in der er die wvhlthätigcn Absichten des Königs
bei der den gegenwärtigen Zeiten und Bedürfnissen ange¬

messenen Umwandlung dieses wichtigen Instituts ausein -

« ndersezte , und sodann den Professoren den Eid abnahm ,

schließlich auch die Namen derjenigen Studierenden ab¬

las , die bei dem leztcn Konkurs Prämien erhalten hat¬

ten . Dann hielt der Rektor der Universität , Ritter Co -

^ ogno , eine zwar nur kurze , doch gehaltvolle Rede , in

der er den ehrfurchtsvollen Dank aller Mitglieder für die

väterlichen Gesinnungen Sr . Maj . ausdrükte . Nach die¬

ser Feierlichkeit führte der Minister des Innern den Rit¬

ter Corogno und samtliclre Professoren zum König zur Au¬

dienz , der sie mit besonderer Auszeichnung empsieng . —

Bisher fehlte es der zahlreichen Besatzung von Neapel an

einem geräumigen Cxerzierplaz . Hierzu hat nun der Kö¬

nig den ziemlich ausgedehnten Hügel Capo di Ch '. na be¬

stimmt , der sich zu einem Wassenplaz insofern sehr eig¬

net , weil er zunächst vor der Stadl liegt , und eine ge¬

sunde Luft hat . Am 26 . und 27 . Jan . ließ der König

persönlich seine Garde zu Fuß und zu Pferd auf demsel¬

ben Evolutionen machen , wobei sich jedesmal eine große

Menge Zuschauer emfand . Cvenso sollen auch die andern

Korps der Reihe nach auf dem neuen Platze geübt ., und

dann die ganze Besatzung zu großen Manövers angeführt
werden .

O e st r e i ch .
Prkvatnachrichten aus Wien vom iZ . d. zufolge hat¬

ten die in diesem und im folgenden Monate gewöhnlichen
jährlichen Rekrutirungen bereits ihren Anfang genommen .
Biele , besonders Polen , welche ihre Kapitulationszeit
ausgedient hatten , wurden sogleich , ohne daß man ihnen
neue Dienstankräge , wie sonst geschah , machte , entlassen .
Es hieß , daß in der Folge alle waffenfähige Män¬
ner , ohne Unterschied der Geburt und des Standes ,
nach dem Alter in Klassen grtheilt , und nach die¬
sen die Aushebung zum Militärstande vorgenommen wer¬
den sollte .

Preußen .
Nach Vorschrift eines königl . Edikts vom 6 . Dez . v.

I . und dessen Erläuterung vom iZ . Jan . d . I . , die Er¬

hebung der Betträge zur Verpflegung der kaiserl . französ .
Truppen in den Oderfestungen mittelst einer Klassen¬
steuer betreffend , waren sämtliche Einwohner zu Berlin

ohne alle Ausnahme , welches Standes sie auch seyu mog -
ten , die 1000 Thr . und darüber wirkliches reines Einkom¬
men vom i . Jän . igli bis dahin 1812 gehabt haben ,
aufgefordert worden , binnen 3 Tagen eine schriftliche Angabe
ihres gedachten Einkommens an den Vorsteher ihres Be¬

zirks abgeben zu lassen . Bloß die königl . Offizianten und

Pensionnars waren hiervon ausgenommen , da diese ihre

Angaben bei den Staatskassen , woraus sie besoldet und

pensionirt werden , machen .

Schweiz .
Am 14 . d. traf der bei der Eidgenossenschaft akkre -

ditirte großherzogl . badische Gesandte und bevollmächligte

Minister , Hr . geheime Rath v . Inner , in Schafyau/rn
ein , um . den Konferenzen der schweizerischen HH . Kom¬

missarien und Standesdcputirten , wegen Aösihließung

des schon bekannten Zoll - und Kommerzrrattats mit dem

großherzogl . badrschen Hofe , beizuwohncn . Tags darauf

traf , wegen des nämlichen Gegenstandes , der gcoßhec -

zogl . Staatsrath , Hr . v. Sensburg , daselbst ein .

Türkei .
Oessentliche Rachrichten aus Konstantinopel vom 10 .

Jan . enthalten folgendes : „ Es ist nunmehr die Nachricht

hier cingetrosseri , daß sich das Korps des Gen . Marrosf ,

welches die bekannte Crpedttion aus das rechte Donauufer
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unternommen hatte , wieder nach dem linken Ufer einge¬

schifft , und so auch das unter Kommando des Serasker ' s

Ismail Bey stehende Korps die Stellung bei Calafat

verlassen , und dafür eine andere auf dem rechten Ufer

eingenommen habe . Auch haben wir erfahren , daß sich

das aus der Slobodseer Insel gestandene Korps des Tscha -

pan Oglu durch Mangel und Krankheiten genöthigt gese¬

hen habe , mit den Russen eine Kapitulation abzuschlie .

ßen , welcher zufolge die Truppen mit Ausnahme der

Offiziere , entwafnet , und in die Dörfer in der Nähe

von Giurgewo vertheilt worden sind . Die Kranken und

Verwundeten , ungefähr 2000 an der Zahl , wurden jedoch
dem Großwessier überlassen , und zur nöthigen Unterkunft
und Pflege nach Rustschuck abgeführt . Vely Pascha er¬

hielt die bei der Pforte angesuchte Crlaubniß , mit seinen

Albanesern zur Ueberwinterung in ihre Heimath zurükzu -

kehren , und sich wieder nach seiner Statthalterschaft von
Morea zu begeben . Man fchäzt die von ihm zurükgeführte
Mannschaft auf beiläufig 4000 Mann . — Der Großwes -

sier ist unablässig mit Wiederherstellung der vom Feinde
zerstörten Festungswerke von Rustschuck beschäftiget , und
wird , sobald diese Arbeiten vollendet , und für die Ver -

theidigung und Verproviantirung des Platzes alle erfor¬
derlichen Anstalten getroffen seyn werden , mit der Ar¬
mee die Winterquartiere in Schumla beziehen , wo einst¬
weilen der als Sundschi Pascha dahin abgeschikte , und
durch feine Srrenge in Handhabung der Kriegszucht be¬
kannte ehemalige Groß - Admiral Hafiz Aly Pascha das
Kommando übernommen hat . — Inzwischen sind die bei¬
den obersten Armeebefehlshaber über einen Waffenstillstand
auf unbestimmte Zeit und gegen die Bedmgunng einer
2c>tagigen vorläufigen Aufkündigung übereingekommen .
3 n Folge dieses Waffenstillstandes ist dem Vernehmen nach
ruftftcher Seirs , gegen Erlegung gewisser Gebühren ,
bereits die Erlaubniß zu einer ungehinderten Ein - und
Ausfuhr zwischen der Walachei und dem rechten Donau¬
user über Simnitza auf 3 bis 4 Monate ertheilt worden .
Türkischer Seits fährt man jedoch bisher fort , diese Stra¬
ße durch Verweigerung aller Reise - und Waarentrans -
port - Fermane für gesperrt anzusehen . — Ueber die auf
dem , von Giurgewo nach Bucharest verlegten , Kon -
gressr gepflogenen Unterhandlungen wird hier fortwährend
nicht allein das strengste Geheimniß beobachtet , sondern
ein vor wenigen Lagen allenthalben bekannt gemachter

Regierungsbefehl untersagt auch sogar unter scharfer Ahn¬
dung alles Gespräch vom Frieden an öffentlichen Versamm¬

lungsorten . Am 25 . v. M . wurde in einer großen Raths¬

versammlung beim Mufti über die nöthigen Vorkehrun¬

gen zum künftigen Feldzuge berathschlagt , und das Resul¬
tat dem Großherrn zur Genehmigung vorgelegt . — Am

30 . v . M . langte der aus seiner bisherigen Siatthalker -

fchaft von Nicomedien hierher berufene Chosrew Pascha
in dieser Hauptstadt an , und empsieng in einer Au¬

dienz bei dem Kaimakam den gewöhnlichen Ehrenpelz ,
oder die feierliche Einsetzung in den erledigten wichtigen
Posten eines Großadmirals . — Die neusten Nachrichten
aus Egypten bestätigen nicht allein die Einnahme von

Iambo und der nur wenige Stunden davon an der Küste

gelegenen Feste Nahal oder Bar , sondern sprechen auch
von drei in dieser Gegend über die Wchabien erfochtenen

Siegen , in Folge deren sich die dort ans Land gesezte
Truppenabtheilung mit dem auf einem andern Punkte ge¬
landeten Hauptkorps , unter Befehlen des Jusum Pascha ,
ältesten Sohnes des Statthalters von Egypten , verei¬

nigte , und beide gemeinschaftlich den Marsch zur Erobe¬

rung von Medina angetreten haben . Die von der Armee
mit diesen Anzeigen abgefertigtcn Eilboten waren den 12 .
Nov . in Cairo eingelroffen . — Die Ausführung dieser

großen und schwierigen Unternehmung konnte jedoch , wie

Nachrichten aus Cairo melden , die allenthalben wachsa¬
me Thätigkeib des Statthalters von Egypten , Mehemed

Aly Pascha , -nicht verhindern , zu gleicher Zeit auch eine

neue Abtheilung seiner Reiterei zur Verstärkung des in

Ober - Egypten zur Beobachtung der sich dort oberhalb
Aswan sammelnden Ueberreste der Mamelucken ausgestell¬
ten Kavalleriekorps abzuschicken , um sich gegen einen Ueber -

fall von dieser Seite hinlänglich zu decken , und die

neue Aussaat in jenem fruchtbaren Theile der Provinz
vor aller Verheerung und ihren traurigen Folgen sicher

zu stellen . "

Theater - Anzeige .

Sonntag , den 23 . Febr . ( zum erstenmal - : Der Lüg¬
ner und sein Sohn , Posse in 1 Aufzuge , nach
Eollin d'

Harleville , frei bearbeitet . Hierauf : Je iol¬
ler je besser , oder : Die beiden Füchse , Oper
in 2 Akten , frei nach uns folie des Bouiliy von Sey¬
fried ; die Musik von Mehul .
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St . Blasien . ^ Vorladung . ) Joseph und Fri¬

dolin Müller von Kutterau sind im Jahre 1810 treu¬

los von ihren Regimentern entwichen , und werden anmit

aufycfctbert , binnen des unerstreklichen Termins von 6

Wochen bei Vermeidung der Konfiskation ihres Vermögens
und Verlust ihres Bürgerrechts sich entweder bei ihrem

Regiment - oder bei Amt zu stellen . St . Blasien , den

6 . Febr . 1812 .
Großherzogl . Badisches Bezirksamt .

Wetzel .
Pforzheim . sSchulden - Liquidation . j Man

hat über den Hnschwirth und Chirurgus Christoph Gott¬

fried Sadler von Osschelbronn den Gantprozeß erkannt ,
und Tagfahrt zur Schuldenliquibation , wobei zugleich ein

Arrangement mit den Sadlerschen Kreditoren versucht wer¬

den wird , auf Montag , den 2. März d. I . , Vormittags

y Uhr anberaumt . Pforzheim , den 8 . Febr . 1812 ,
Großherzogl . Stadt - und Landamt .

Roth.
Frey .

Appenweycr . sS ch uld e n - L iq uid ation .j Ni¬

kolaus Fabrp , bürgerlicher Handelsmann zu Renchen ,
hat sich bei Gerichte Aahlungs unvermögend erklärt , und

auch wirklich zu zahlen aufgehöret . Es wurde sofort gegen

denselben das Gesetzliche eingeleitet , und die Verwaltung
des ganzen Vermögens an Jcseph Heim , Bürger und

Apotheker zu Renchen übertragen . D esem vorgangig wurde

gegen denselben der Gant - Prozeß gerichtlich erkannt .
Von diesem Vorgänge wird Jedermann , d . r aktives

oder passives Int . resse dabei hat , anmit herkömmlich und

öffentt .ch in Kenntniß gesetzet , mildem Anhänge , daß Tag -

farth zur Richtigstellung der Ansprüche an den Gemein -

schuldner , auch Beweeßchhrung über etwaige Vorzugs - Rech¬

ten n cht minder zur Stundungs - und Nachlaß - Verglei¬

che - Abschließung auf Montag den 2 . März 1312 . des

Vormittages y Uhr bei dem hiesig Grcßherzoglichen Amts -

Revisorate festgesetzet sey , wobei sich di ? bethejligten Gläu¬

biger unter den , zur Folge gesezten gewöhnlichen Rechtes -

Nachtheiien um so mehr entweder selbst , oder durch hin¬

längliche Bevollmächtigte einzufinden haben , als der schon

jetzt bekannte Schuldenstand das Aktiv - Vermögen weit um

die Halste übersteiget .
Dabei werden aber auch diejenigen , so an diesen Ni¬

kolaus Fabrp schuldig sind , anmit erinnert und aufge -

sordert , diese ihre Schuldigkeit binnen 3 Wochen und zwar

zu den Händen des obengenannten Vermögens - Verwalters

Apothekers Heim zu Renchen vhnfehlbar abzutragen .

Appenweyer den Z . Februar 1812 .
Großherzcglichcs Bezirks -Amt .

Bossi .
Breisach . sSchulden - Liquidation . j Zwar

wurde mit den Gläubigern des jung Samuel Weil in

Jhringen schon unterm 5> März 1810 liquidier ; die vor¬

liegenden Umstände machen es aber nothwendig , eine aber¬

malige Passivschuldenliquidation vorzunehmen . Hierzu hat
man Freitag , den 28 . Febr . d » I . bestimmt , und werden

daher alle diejenigen , welche an gedachten Samuel Weil
etwas zu fordern . haben , andurch öffentlich aufgefordcrt .
an gedachtem Tage Vormittags vor der Theilungskommis -
sivn im Hirschwirihsbause zu Jhringen mit ihren allenfalls
in Händen habenden Beweisurkunven zu erscheine,, , u . ihre
Rechte darzuthun , als sie sonst von der Masse ausgeschlos¬
sen werden würden . Zur allgemeinen Wissenschaft wird
übrigens hier angemerkt , daß sich das noch vorhandene
Vermögen nur auf 132 fl. 45 kr . , die jezl schon bekann¬
ten Schulden aber auf 1745 fl. belaufen , wozu auch noch
die Gamkosten kommen . Inzwischen bedürfen diejenigen
Forderungen , welche schon im März 1810 angegeben wor¬
den sind , keiner weitern Liquidation , wenn nicht die Gläu¬
biger in Betreff eines allensallsigen Vorzugs ober für dir
Liquidität ihrer Forderungen selbst neue Behelfe beizubkin -

gen haben . Breisach , den ic >. Febr . 1812 .
Großherzogl . Badisches Bezirksamt .

F i n w e g.
Vdt . Hartmann .

.sT Breisach . sSchulden - Liquidation . j Zur
Schulden - Liquidation des in Vermögensunlersuchung ge¬
kommenen Kiefers Georg Hildebrands von Jhringen ,
ist Tagfahrt auf Montag , den 16 . k. M . März » anbe¬
raumt , daher alle diejenigen , welche eine rechtliche Forde¬

rung machen zu können glauben , andurch öffentlich auf ,

gefordert werden , an gedachrem Tage Morgens früh vor

der Theilungskommission , im Hirschwitthshause zu Jhrin¬

gen , mit den etwa in Händen habenden Beweisurkundrn

zu erscheinen , widrigenfalls sich die Ausbleibenden den ih¬
nen dadurch allenfalls zu ; ehenden Nachtheil selbst zuzu -

schreiben haben würden . Breisach den 9 . Febr . 1812 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Finweg .
Veit . Hartmann .

Mahlberg . sSchulden - Liquidation . s D »

der Bürger und Wittwer Georg Schmitt d . ä . (Em -

hards Georg genannt ) von Kippenheim mit seinen Kredito¬

ren richtige Abrechnung zu pflegen wünschet ; so werden alle

diejenigen , welche an denselben etwas zu fordern haben , auf -

gefordert , aus Montag , den 2 . März d. I . , Vormittags
um 8 Uhr , vor dem Theilungskommissariat in Kippenhein »

zu erscheinen , und ihrx . Forderungen zu liquidsten , oder

zu gewärtigen , nachher nicht mehr damit gehört zu werben.

Mahlberg , den 14 . Febr . 1812 .
Großherzvgliches Bezirksamt .

Wagner .
Vd . Eule .

Weinheim . sWein - Verstelgerung . ^ Den

24 . dieses werden von der Karmelitur - Schaffnerei Wem -

heim im Wirthshauße zum schwarzen Ochsen dahier , Nach¬

mittags um 2 Uhr , mehrere Fuder gut gehaltene Berz -

sträßer Weine , 1809er , loec und ner Gewächs , ohne

Ratifi
'kati ons ^Vorb ehalt öffentlich versteigert ; die Proben

können Vormittags im Rezepturkeller an den Fässern ge¬

nommen werden . Weinheim , den iz . Febr . 1312 .
I a u d a s .
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